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Personen 

Max Blaser Bauer, 50-60 jährig 
Hedwig seine Frau, 40-50 jährig 
Lise (Elise) beider Tochter, 18-25 jährig 
Hans Knecht, 20-27 jährig 
Ruedi Knecht, 30-60 jährig 
Fritz Knecht, 30-60 jährig 
 
Christian Flückiger Nachbar, 50-60 jährig 
Anna dessen Tochter, 18-25 jährig 
 
Franz Müller ehemaliger Schmied und Wagner des 

Dorfes, alter Freund Blasers 
Jean-Louis Niederhauser reicher Geschäftsmann aus Bern, 30-40  
 
MusikerInnen, Frauen und Männer an der Sichlete 
 
 

Ort 

Im Emmental 
 
 

Zeit 

Um 1900 während der Getreideernte 



S i c h l e t e  

 
- 3 -

1. Akt/ 1. Szene  

Auf Heustock und Einfahrt des Hofes der Familie 
Blaser. Heu, eine Egge oder ein Pflug stehen da. Es 
ist Nachmittag. Hans, ein junger Knecht von etwa 20 
Jahren, bringt gemeinsam mit den älteren Knechten 
Ruedi und Fritz das Korn zu Garben gebunden auf 
den Heustock. Nach einer Weile tritt Max Blaser 
dazu. Er ist invalid und humpelt. 

Blaser So, wie chömmet dr vürschi? 
Die Knechte unterbrechen ihre Arbeit. 

Hans Mir hei nume no öppe zwänzg Garbe dusse! 
Blaser I bi froh, dass mer gly fertig sy. Es zieh Wulche uuf. 

Nid uszdänke, wenn das geschter no hätt grägnet. 
Hans Dir heit das wieder guet gspüürt, Meischter. 
Blaser Jä, jo! Mys lädierte Bei mäudet sech geng rächtzytig. 

So het’s ou sys Guete, we me nes kaputts Bei het.  
Ruedi I bi vori no im Aspi hinger gsi. Dr Tüscher isch no nid 

fertig! 
Fritz U dr Flückiger isch o geng no uf em Fäu! 
Blaser Eh, de häufe mer doch dene! We der de hie fertig syt, 

göht der dene zwene go häufe!  
Hans Jo, Meischter. I bringe ne de no üser fürige Garbe-

bängeli! 
Blaser I bi froh, han i di, Hans. I weiss nid, wie mer das süsch 

wette mache. E so ne guete Bursch bruucht’s eifach. 
Fritz & Ruedi Hee! Mir sy de ou no do! 
Blaser He jo! Scho rächt. Aber we der Hans letscht Jahr nid  

wär cho, wüsst i nid, was mer gmacht hätte. Es sy 
schwäri Zyte. So viel Ähriläsere wie i däm Jahr han i uf 
üsne Fäuder no nie gseh. Er geht durchs Tor hinaus 
und dreht sich nochmals um. Das hätt i jetz fasch 
vergässe: Hans! Bsteusch du im Bäre no Dünns für e 
Samschtig? 

Hans Jo, das machen i gärn. 
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Blaser geht ab. Die beiden älteren Knechte stehen 
etwas abseits. 

Fritz Früecher han i aube settigs gmacht, Rüedu! 
Ruedi Und i bi zwöispännig uf Burdlef z Märit gfahre! 
Fritz zu Hans, von oben herab. Syt du do bisch, het der 

Meischter üs zwee nid emau meh vor Syte agluegt! 
Hans Jo. Do chan i ömu nüt derfür! 
Ruedi Itz tue no so unschuldig!  
Fritz Mir hei scho gmerkt, wie du dr Meischter hesch um e 

Finger glyret. Klagend. Mir sy nume no besseri 
Schnitter! 

Hans Aber i ha gar nüt gmacht... 
 

1. Akt/ 2. Szene 

Anna Flückiger, eine junge Frau von zwanzig 
Jahren, tritt zum Tor herein. Sie trägt einen Korb mit 
“Schlüferli“. Alle drei verstummen und schauen sie 
gebannt an. 

Ruedi Grüessgott wohl, Jumpfer Flückiger! 
Fritz Eh, das isch itz schön Öich z gseh! Nimmt einen 

Schluck aus dem Flachmann. 
Anna D Mueter het mi gschickt. I söu öich die Schlüferli 

bringe für d Sichlete am Samschtig. 
Ruedi versucht charmant zu sein. Jä, mir ässe gar grüseli 

gärn Schlüferli, gäu Fridu! 
Fritz Du hesch rächt Rüedu, nume häre dermit! Greift nach 

den Schlüferli, Anna dreht sich schnell weg. Aber no 
lieber hei mer e so nes Jümpferli, wie du eis bisch! 
Greift nach ihr. 

Hans fährt dazwischen. Löt se lo sy... 
Hedwig ruft von draussen her. He! Ho! Rüedu! Fridu! 
Ruedi Mir sy do Meischtere! 
Hedwig Wo? 
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Fritz Do! Eh, uf dr Yfahrt! Zu Ruedi. Uj! D Meischtere isch 
scho vor der Sichlete ulydig! 
Hedwig kommt energisch herein. Im Schlepptau hat 
sie Elise, ihre Tochter. Elise trägt ein schönes 
Sonntagskleid. 

Hedwig Ah, da isch ja ds Änneli! 
Anna Grüessech Frou Blaser! I ha nech d Schlüferli brocht. 
Hedwig ärgerlich. Ändlech! I ha scho dänkt, i überchöm se 

nümm! 
Anna Es tuet mer Leid Frou Blaser, aber d Mueter cha no nid 

schaffe wie süsch. Sie isch ersch syt ere Wuuche 
wieder uf de Bei. 

Hedwig schnippisch. Jo - aber dir geit’s ömu guet, oder? 
Elise nimmt ungefragt ein Schlüferli aus Annas Korb 
und isst. 

Elise abschätzig. Nid speziell. Aber äbe. Das wüsse mer ja. 
Hedwig Lise, mach nid no e Fläcke uf ds neue Chleid! Nimmt 

Anna die Schlüferli ab. Rüedu! Du geisch jetz i Stall. 
Fridu! Du chunnsch mit mir! 

Ruedi bleibt stehen. Eh, Meischtere, dr Meischter het üs 
befohle mir söue... 

Hedwig A-bbaah! Mitcho! 
Hans Es isch wahr, Meischtere. Mir söue no em Tüscher und 

em Flückiger ga häufe. 
Hedwig Soso und wäm ächt no aus? Wär hiuft mir? Fridu, du 

chunsch mit mir! Rüedu, du geisch i Stall und du Hans 
geisch ga häufe, we’s nid chasch la sy. 
Fritz und Ruedi gehen hinter Hedwig her ab. Elise 
geht zum Tor hinaus und versteckt sich dahinter und 
sieht hinein. Hans schaut Hedwig hinterher und 
schüttelt den Kopf. 
 
1. Akt/ 3. Szene 
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Hans steht am Bühnenrand. Er dreht sich um und 
sieht Anna an, die in der Mitte der Bühne stehen 
geblieben ist.  

Hans Es git nume eis, won i nid cha la sy. 
Er geht langsam auf Anna zu und küsst sie innig. 

Hans ...und das bisch du! 
Sie setzen sich auf ein Gatter. Elise lauscht durchs 
Tor, geht schliesslich ums Haus und hört den beiden 
durchs Fenster spähend zu. 

Anna Es geit nid. Hans, mir chöj nid zäme sy. 
Hans Aber das sy mer doch, Änneli! 
Anna I meine richtig. Ohni dass mer nis müesse verstecke! 
Hans bitter. Ja, das wär schön. Pause. 
Anna Mängisch wett i eifach furt, wyt furt, zäme mit dir. A 

nes Plätzli wo üs niemer kennt! De chönnte mer doch 
läbe wie mer wette. 

Hans Aber i ha ke Gäud. I bi nume es Chnächtli. I ha nüt. A 
mene angeren Ort wär’s ou nid besser und mir wäre 
geng no glych wyt. 

Anna freudig. Weisch was? 
Hans Was?  
Anna I gange eifach zum Vater u sägen ihm, dass i di wott, 

Hans! Villicht... 
Hans Nei! Das chasch nid. Er darf nüt erfahre, süsch isch’s 

verby mit üs! Verzweifelt. Pause. 
Anna weinend. Ds Schlimmschte han i dir no nid gseit... 
Hans Was isch los? Red doch... 
Anna Der Vater wott mi verhürate! Senkt den Kopf und 

bricht in Tränen aus. 
Hans Nei das darf nit sy! Er wischt ihre Tränen ab. 
 

1. Akt/ 4. Szene 
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Elise ist am Fenster verschwunden und tritt auf. 
Elise draussen vor dem Tor. Uuuhhuuu! Ha-ans! 

Sie scharwenzelt herein, bemerkt Anna. 
Elise Ah, d Änne isch immer no do? Hässig. Me chönnt 

meine, du heigsch deheim nüt z tüe! 
Anna Momou. Stichelt. Aber hie bi Blasers schaffet schynt`s 

eini gar nüt. De muess i haut ushäufe. 
Elise Pass uuf, was de seisch. Du chönntsch es schüsch no 

bereue. 
Anna Das gseh mer jo de. I gange itz afe… 

Elise wirft ihr einen vernichtenden Blick zu. Anna 
verschwindet zum Tor hinaus. 

Elise So, was machsch, Hans? Zuckersüss und beliebig. 
Hans Was meinsch? Abweisend. 
Elise Eh, du bruuchsch gar nid so z tue! Scharwenzelt um 

ihn herum. Wie gfaut dir mys neue Chleid? Es isch es 
ächt französisches; d Mueter und ig hei’s z Burdlef 
gchouft, im grosse Chleiderlade “Zur Stadt Paris“! 

Hans desinteressiert. Aha. 
Elise Säg, wie gfaut’s dr, he? 
Hans Guet. Hans steht und blickt gerade aus. 
Elise Guet? Nume guet isch es? I wüu dr jetze säge, wie’s 

isch, du hölzigs Chnächtli! - Mit däm Chleid muess i 
nume einisch übere Märit loufe und scho hange mer 
zäh Manne aa! 

Hans Aha. 
Elise Aber wär weiss... Streicht ihm über die Haare. Villicht 

wott i jo das gar nid. Villicht git’s jo ou no e andere wo 
mi wett! 
Sie dreht sich herum und versucht ihn zu küssen. Er 
hält sie zurück. Man hört wie es donnert. 

Hans Itz muess i auso dene zwe Buure go häufe. 
Hans löst sich von ihr und geht zum Tor. 
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Elise So isch das auso! Falsch. Aber wart nume, du 
Chnächtli! Wart nume! 
Elise geht wütend ab. Es donnert nochmals. Hans 
ballt die Fäuste. Es beginnt zu regnen. Hans hält inne 
und schaut zum Tor hinaus dem Regen zu. 

Hans Es settigs Pflaag isch e Fluech! Aber, was söu i mache? 
Pause. Itz warte mer afen e Rung. – Bchym di, Hans! 

 
1. Akt/ 5. Szene 

Jean-Louis Niederhauser kommt zum Tor herein 
gerannt. Er ist städtisch gekleidet, hält sich seine 
Jacke über den Kopf. 

Jean-Louis spricht mit Stadtbernerdialekt L betonen evtl. “r“ 
rollen. (Es kann auch ein anderer regional 
untypischer Dialekt sein.) Nüt für unguet, Herr 
Flückiger, dass i da bi Öich uf die Art yneschneie, aber 
dr Wäg vom Gaschthof da häre isch länger gsy als i’s 
erwartet ha gha und dusse rägnet’s gar schuderhaft! 

Hans Dir heit zum Flückiger wöue? Dä wohnt aber nid hie. 
Jean-Louis So? Jetz han i mi no einisch trumpiert! 
Hans Was heit Dir? 
Jean-Louis I bi scho in Lützelflüeh falsch gloffe! 
Hans staunend. Dir syt gloffe? 
Jean-Louis I meine, i bi falsch gfahre worde. Jetz bin i aber 

würklech sicher gsy, dass das hie ds Huus vor Familie 
Flückiger isch! Sie hei mer doch la uusrichte, es syg ds 
schönschte Huus ir ganze Gmeind! 
Der Regen lässt nach. 

Hans Jä nenei. Hie sy Blasers deheime! Lueget dört übere! 
Weist ihm die Richtung. Dört äne wohne Flückigers!  

Jean-Louis Aha. Guet. Also, de wüll ig mi jetz uf e Wäg mache. Dr 
Räge het e chly nagla. Wenn i nume dr Schirm hätt 
mitgno! - Also no einisch: Nüt für unguet. Uf 
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Wiederluege. – So nes Brütli wartet nid gärn! Will 
gehen. 

Hans De syt Dir...? 
Jean-Louis Jean-Louis Niederhauser isch my Name. Ds Fröilein 

Anna und ig wärde üs vorussichtlich no i däm Jahr 
vermähle, - u Dir syt? 

Hans I bi dr Hans. 
Jean-Louis Freut mi, freut mi Hans... also, uf Wiederluege! Geht 

durchs Tor ab.. 
Hans bleibt mit gesenktem Kopf zurück. 

Hedwig ruft von unten. Lise! Isch d Lise do?  
Hans Nei, sie isch abe Meischtere. 
Hedwig tritt auf. U du bisch geng no do? 
Hans Jo. Es het afa rägne u du han i dänkt, i warti no grad... 
Hedwig Du wartisch, hee? Bisch zum Schaffe do, nid zum 

Warte! 
 

1. Akt/ 6. Szene 

Franz Müller tritt zur Tür herein. Hans strahlt. 
Franz Gottwiuche mitenang. 
Hedwig zu Franz. Dr Frani. Chunnsch wieder mau cho 

zuecheschmöcke! 
Franz Oh Hedi! Scho früecher, won i hie im Dorf no 

gschmidet ha, hesch geng so unzfriede ta. 
Hedwig Bi froh, muess di nid zviu gseh. Was wosch? I ha ztüe. 
Franz Dr Hans isch e Schaffige, he?  
Hedwig Jä wohär. Dä wartet geng druuf, dass ihm öpper seit, 

was er z tüe het! Zu Hans. So hou’s itz! 
Hans geht zum Tor hinaus ab. Franz Müller schaut 
Hans neugierig hinterher. 

Franz Er isch e guete Bursch. 
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Hedwig Ääh! Dr Mäxu het unbedingt wöue, dass dä zue nis 
chunnt. Obwou, mir hei ja scho zwee so Glünggine, wo 
me ne aus muess vorchöje! 

Franz Das glouben i nid. Dr Hans macht sech. Er gub e 
Buur... 

Hedwig fällt ihm ins Wort. Jä u was ächt no aus! 
Franz He mou, dasch doch e gschyde Bursch! 
Hedwig E Verdingbueb isch e Verdingbueb, baschta! 

Blaser kommt hinkend zum Tor herein. 
Franz Säli, Max! 
Blaser sehr erfreut. Eh lue itz do! Dr Frani! Bisch du o wieder 

einisch hiesig! Chunnsch a d Sichlete em Samschti? 
Hedwig geht ärgerlich ab. Ja jetz o no. Mir hei scho gnue Lüt a 

die Sichlete yglade! 
Hedwig geht ab. Die Beiden sehen ihr nach. 
 
1. Akt/ 7. Szene 

Franz ruft ihr gutgelaunt hinterher. Adieu Hedi. - Was het 
sie ömu o? 

Blaser Eh by däm Wybervouch chumen i o nid druus! Weles 
Güegi het mi äch denn gstoche, won i se ha zur Frou 
gno! - U jetz, was füehrt di zue mer? 

Franz Los Max... Er schaut um sich, ob ihm niemand 
zuhört. ...s isch öppis... 

Blaser Jo. Wei mer nid i d Stube goh, für das z bespräche? 
Will gehen. 

Franz Nenei! D Yfahrt isch grad äberächt. Oder wettsch, dass 
nis ds Hedi zuelost? 

Blaser Nei bhüet is! 
Franz Auso,... eh, dr Hans macht sech guet, gäu Max? 
Blaser Er isch ganz e guete u schaffige Bursch! 
Franz I ha ne vori gseh, da het er dr Chopf lo hange. 
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Blaser Dr Hans? Werum? 
Franz Irgend öppis ligt ihm uf em Mage. 
Blaser So? Hesch ihm öppen öppis gseit? 
Franz Was gseit? Versteht. - Aha, nenei! 
Blaser Guet. Auso. Was hesch mer wöue säge? 
Franz Los! Es isch leider nüt Gfröits! D Rosa isch chrank. 
Blaser Nei! Was het sie? 
Franz Sie hei’s nid usegfunge. Es isch öppis Nöis. Aber es 

gseht nid guet uus. 
Blaser Nei! Mys Röseli chrank… 
Franz Dr Hans weiss no nüt vo auem zäme? 
Blaser Nei. I han ihm’s nid chönne säge. Wie söll i’s säge? I 

cha doch nid!  
Franz Du hättsch eifach vo Afang aa söue zu dere ganze Sach 

stoh! ... Jetz hesch der Mischt! 
Blaser weinerlich. Wie hätt i söue? Als Suhn vom Amme? 

„Ammes Max het es Gschleipf mit der Magd!“ 
Franz ...und die het es gsungs Buebli mit lockigem Haar 

übercho! 
Blaser Spott du nume! Du hesch ja nid mit dere Angscht 

müesse läbe, es chönnt uuscho! -  
 Ds Hedi schmöckt jo wie ne Bluethung i auem ume, 

won i mache u gmacht ha! We die hätt usegfunge, was 
vor ihrer Zyt gangen isch! - Dr Vater het ds Röseli 
dervogjagt, me het gschwige und i ha druufabe ds Hedi 
ghürate! 

Franz Hesch ihns eigentlech nie meh gseh? 
Blaser Nei. Zum Glück hesch du mer chönne häufe, dass i 

wenigschtens es bitzeli Schuld vo myne Schultere ha 
chönne näh! 

Franz Ja. Auso. Werum i o no cho bi... Du hesch mer doch e 
Summe versproche, wenn i würd... 

Blaser fällt ihm ins Wort. Aber das Gäud hesch doch scho 
übercho! 
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Franz Mir hei gseit gha, d Häufti sofort u dr Räschte wenn er 
de guet ygschaffet isch. Das wär er doch jetz, oder? 

Blaser kleinlaut. Jo. 
Franz Won i du der Hans ändlech ha usfindig gmacht gha, 

han i mit däm Buur müesse verhandle. Dä isch zähj gsi! 
Dr Hans het dört äbe ou guet gschaffet! Dä het ne nid 
wöue gä! 

Blaser I bi froh, dass mer ne zuegha hesch! Er isch e schaffige 
u ehrleche Bursch! 

Franz En ächte Blaser haut! 
Blaser Bscht! Nid so luut! ...Mira. Du söusch das Gäud ha. 

Aber i ha nid sövu im Huus! 
Franz Wieviu hesch de? 
Blaser Öppe 100 Franke. Aber ds Hedi wachet über däm Gäud 

wien e Gluggere über ihri Hüehndli!  
Franz Du muesch ere’s haut stibitze! 
Blaser Aber wie? 
Franz Los Max, i chume’s morn am Morge cho hole! De 

hesch du guet Zyt derzue z cho! Sie cha jo nid dr ganz 
Tag druffe hocke! 
Vorhang. 
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2. Akt/ 1. Szene  

Flückiger ein stämmiger Mann, tritt auf. Er ist wütend. Hinter 
ihm geht stolz J-.L. Niederhauser. Änne! Änne! 

Flückiger Wo isch die Änne? De suecht u fingt me e Ma für se, u 
de no was füreine, und de isch sie uf ds Mau niene 
meh! Bemerkt Franz, der gerade zum Tor hereintritt. 
Eh, Sälü Frani. Gseht me di ou wieder einisch! 

Franz Sälü Christe. Jä was, ds Änneli wott hürote? 
Flückiger Jäjojo! Das isch dr Brütigam, dr Jean-Louis 

Niederhuser! Zu J.-L. Das isch dr Franz Müller. Är 
isch üse Dorfschmied gsy. 

Jean-Louis Es fröit mi, Öji Bekanntschaft z mache, Herr Müller. 
Franz Merci, glychfalls! Und härzlechi Gratulation - Herr 

Niederhuser! Christen, i go jetz y d Stube zum Max! Uf 
Wiederluege! Gibt J-.L. die Hand und geht ab. 
Elise erscheint angelockt vom Lärm am Tor und 
lauscht. 

Jean-Louis Uf Wiederluege. Zu Flückiger. I hoffe doch, dass d 
Jumpfer Anna sech nume es bitzli versuumet het!  Er 
holt umständlich seine Schnupftabakdose hervor. 

Flückiger Herr Niederhuser, i goh itz zum Tüscher übere go luege 
Er geht wütend zum Tor hinaus, ohne Elise zu 
beachten.  
J.L. bemerkt Elise nicht und hält inne, weil er eine 
Prise Schnupftabak bereit macht.  
 
2. Akt/ 2. Szene 

Elise tritt hinter J.L.. Dieser nimmt die Prise 
Schnupftabak. J.L. niest sehr laut. 

Elise Gsundheit. 
Jean-Louis erschrickt und dreht sich um. Eh, wär syt de Dir? - Syt 

Dir d Jumpfer Anna? 
Elise Und wenn’s so wär? 
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Jean-Louis Jä, isch’s eso? 
Elise neckisch. Jaaa... -Wär syt de Dir? 
Jean-Louis I darf mi vorstelle: Jean-Louis Niederhauser, Fabrikant 

vo fynschte Spitze und Bouelleprodukt! Macht eine 
steife Verbeugung und nimmt ihre Hand zum Kuss. 
Enchanté! 

Elise lächelt charmant. Aschandee! 
Jean-Louis Tiens, vous parlez français, mademoiselle? 
Elise Hä? 
Jean-Louis etwas enttäuscht. Tant pis, aber Dir syt beschtens 

uusgstattet, wien i gseh. Besieht sie von oben nach 
unten. 
Elise wird verlegen. 

Jean-Louis Eh, Jumpfer Anna! Je vous fais rougir, das han i gar nid 
wölle! Das Chleid muess us ere nöie Collection vo 
Paris sy? 

Elise ...eh, mit dr Mueter han i’s z Burdlef gkouft, im “Zur 
Stadt Paris“ 

Jean-Louis So? De han i sälber de doch no besseri Sache am Lager. 
Räuspert sich. Aber Dir gseht i allne Chleider 
wundervoll uus, Jumpfer Anna, das gsehn i sofort! 

Elise errötet. Dir syt e Schmychler! 
Jean-Louis Nenei, das isch ganz und gar ärnscht gmeint! Elise 

kichert. Öje Vater het verzwyflet versuecht öjch z 
finde. Und itz – fingen i öjch mytüri grad sälber! 

Elise Tja. Itz heitr mi gfunge! 
Jean-Louis Ja - isch das nid wunderbar! Elise kichert. Dir chöjt 

öjch gar nid vorstelle, win i mi uf dä Momänt gfröjt ha, 
öjch ändlech z gseh! Elise kichert. Und was söll i säge? 
Es isch genau eso, win i mir das vorgstellt ha gha. 

Elise Genau eso?  
Jean-Louis Ja! Genau eso. 
Elise Herr Niederhuser! 
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Jean-Louis Jaja! Öjes ganze Wäse, es isch genau eso, wie öjch öje 
Vater het beschribe gha! 

Elise Aha. 
Jean-Louis ernst. Säget, Jumpfer Anna, was würdet Dir säge, wenn 

i öje Vater würd um öji Hand bitte? 
Elise My Vater? Um myni Hand? Elise überlegt kurz. Eh, i 

würd... I würd säge... 
Hedwig ruft von unten. Lise! Chumm abe u hiuf mer d Wösch 

zämelege! 
Elise verlegen, überlegt kurz. Excusé Herr Niederhuser, d 

Frou Blaser suecht d Lise. I weiss, wo sie isch. Lise 
will schnell durchs Tor abgehen. 

Jean-Louis Oh bitte, Jumpfer Anna, wartet doch no schnäll!  
Elise  I sött... 
Jean-Louis Chömet doch hüt no i Gaschthof Bäre! I bi dört für d 

Nacht underbracht! 
Elise I Bäre? Jä, - lieber nid. 
Jean-Louis  charmant. Bitte! 
Elise Also isch guet - aber ersch nach em Znacht! Ab. 
Jean-Louis Alors, à tout a l`heure, Jumpfer Anna! Bleibt freudig 

zurück. Quelle fille! So zart, charmant und doch so ryf!  
Er geht durchs Tor ab.  
 
2. Akt/ 3. Szene 

Als er gegangen ist, kommt Hans herein. Mit einer 
Hand winkt er nach draussen jemandem zu. Anna 
tritt herein. Hans lauscht nach unten in die Stube, 
Anna sieht zum Fenster hinaus, prüft, ob jemand 
kommt. Hans tritt zu ihr und küsst sie. 

Anna Hans, my liebe Hans! Pause. Geschter ha mi uf em 
Alpebänkli stillgha, bis er wieder isch gange gsy. U 
vori wär i ihm fasch i d Häng gloffe, däm Hochzyter! 

Hans Dä isch meh hie aus by öich. 
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Anna I gloube dä het vori mit dr Lise gredt! 
Hans Mit dr Lise? Pause. Wo du geschter bisch wägg gsy, 

isch sie wieder mau um mi ume gscharwänzlet. 
Anna Jä, u de? 
Hans He, i ha mi beherrscht u dr Erger verha! Es het ere nid 

gfaue. Sie isch ömu fuchstüfuswiud worde, wüu i so 
ruhig blibe bi! 

Anna I bi froh! Du bisch e guete. I ha di gärn. Küsst ihn. 
Hans Am Schluss het sie mer no wöue es Müntschi gä! 
Anna Nei! U de du? 
Hans I ha mi no grad chönne chehre. Aber druuf abe isch sie 

ab wie d Füürwehr! 
Anna Weiss sie öppis? 
Hans Bhüetis! Mir wei’s nid hoffe. - Aber bi dere weiss me 

nie. Sieht zum Fenster hinaus. Still. Dy Vater chunnt! 
Schaut um sich. Versteck di, schnäu! 
Anna versteckt sich hinter dem Stroh. 
 

2. Akt/ 4. Szene 

Flückiger kommt herein Auftritt A. 
Flückiger Hans! Hesch du d Änne gseh? 
Hans Nei. - Sie het geschter d Schlüferli brocht u isch när 

wieder hei zue. Sythär ha se nümm gseh. 
Flückiger D Mueter cha doch nid alles mache! 
Hans Geit’s ere wieder besser? 
Flückiger Jo, scho. Aber sie cha no nid schwär lüpfe. D Änne 

muess doch die schwäri Arbeit mache! 
Hans Villech isch d Anna bym Alpebänkli, uf dr Egg? 
Flückiger Ja, das chönnt sy! Wenn i die verwütsche! 

Flückiger will durchs Tor abgehen. 
Jean-Louis erscheint im Tor. Ah! Da syt Dir ja, Vater Flückiger! 
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Jean-Louis nimmt seinen Arm in den Flückigers und 
führt ihn durch die Heubühne. 

Jean-Louis Aah, Dir chöit Öich ja gar nid vorstelle, was mir 
passiert isch! 

Flückiger Es tuet mer Leid, aber finge se eifach nid! Es isch mer 
gar nid rächt, Müssiö Niederhuser! 

Jean-Louis Ach, es isch ja gar nümm nötig! 
Flückiger leicht erregt. He? Werum nid? Heit Dir nech öppe 

angersch bsunne?  
Jean-Louis Im Gägeteil my liebe Herr Flückiger, im Gägeteil! I ha 

Öji Anna nämlech grad vori troffe! 
Hans schaut verdutzt zu Anna. 

Flückiger Aha. Jo und...? 
Jean-Louis begeistert. I mues öjch säge: Sie isch eifach ravissante 

und charmante!  
Flückiger Hä? 
Jean-Louis I cha euch versichere: I bi ganz higrisse vo ihrer 

delikate Schönheit und ihrem bescheidne Wäse! 
Flückiger Aha? 
Jean-Louis Ja! 
Flückiger Auso, es fröit mi natürlech, und eh, aber... 
Jean-Louis Aber? 
Flückiger I hätt nech se eifach gärn säuber vorgsteut gha. 
Jean-Louis Aber das chöj mer doch no nachehole! 
Flückiger Jo, das stimmt. 
Jean-Louis I bi hüt im Gaschthof „Bäre“ underbracht! Und morn 

isch doch hie e Sichlete! 
Flückiger Eh, jo... Pause. 
Jean-Louis Vater Flückiger säget. Wie wär`s de, wenn i morn ar 

Sichlete vor allne Dorflüt um d Hand vo öjre Anna 
würd ahalte? 

Flückiger überrascht. Jä was? Grad eso?  



 

 
- 1 8 - 

Jean-Louis beschwichtigend. Vater Flückiger! Natürlich nur mit 
euem Säge!  

Flückiger Jooo... We Dir scho so sicher syt... 
Jean-Louis freudig. Dir syt also yverstande? 
Flückiger ratlos. Jo... Do chan i nid drgäge sy. 
Jean-Louis geht schwebenden Schrittes zum Tor. Wunderbar! Bon 

alors, Vater Flückiger: À bientôt! 
Flückiger Aaa....-jo! 
 

2. Akt/ 5. Szene 

Flückiger dreht sich zu Hans. 
Flückiger wundert sich. I wett scho wüsse, wenn dass dä 

Niderhuser die Änne het gseh! 
Hans Grämet nech nid Flückiger, freuet nech doch! Es isch jo 

aus i öiem Sinn. 
Flückiger Das scho, aber i hätt se doch wenigschtens enangere 

wöue vorsteue. 
Hans Dr Hochzyter het Fröjd anere, das isch doch d 

Houptsach! 
Flückiger Du hesch rächt. Aber i wär haut gärn drby gsy, wo sie 

sech gseh hei. 
Hans Die Glägeheit ergit sech de scho no. 
Flückiger I weisses nid. Die Änne geit mer us Wäg, syt dä 

Hochzyter ume isch. Das isch eifach komisch!  
Hans Sie wird sech öppe lieber eleini mit ihm troffe ha. 
Flückiger hellhörig. Was wosch drmit säge, he?  
Hans I meine nume, dass sie ne villecht zersch ohni öjch het 

wöue gschoue, für z gseh, ob er eine für sie wär. 
Flückiger abschätzig. So? Meinsch, he? - Das säge de gäng no ig! 

Und überhoupt... Das geit di gar nüt aa, hesch ver-
stange! Pause. So! Itz muess i nach em Rächte luege! 
Er geht durchs Tor, dreht sich nochmals um. Und 
wenn d Änne gsehsch, schicksch se sofort hei! 
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2. Akt/ 6. Szene 

Anna kommt aus ihrem Versteck, geht zu Hans. 
Anna Was heisst das, “rafissant“? 
Hans Ke Ahnig. - Aber Anna! Isch dr de nid klar, was das 

bedütet? 
Anna Äbe weiss is nid! 
Hans Eh, du bisch’s jo nid gsy, wo dä Hochzyter gärfelet het, 

oder? 
Anna Nei bhüetis! 
Hans Das isch dänk d Lise gsy! 
Anna Aber werum wett sech d Lise für mi usgä? Die tuet eim 

doch süsch nie öppis zlieb. 
Hans Äbe! U diss Mau doch o nid! Die spienzlet doch jetz 

nume uf ne gueti Partie! 
Anna Aber wie söu das gah? I bi d Anna u sie isch d Lise! 

Das cha me nid ändere! 
Hans Hesch rächt.  
Anna Was söu i de jetz mache? Hei chani nid. Dä Pfau 

chönnt plötzlech drhär cho! 
Hans Richtig! Aber är wartet uf d Anna und syni Anna isch 

aber en angeri aus myni! Er strahlt Anna an.  
Anna umarmt Hans. Was söu i jetz mache? 
Hans I ha ne Idee. Chumm mit! 

Die beiden gehen schnell durchs Tor ab. 
 
2. Akt/ 7. Szene 

Blaser Hans, Hans! Kommt und schaut sich um. Wo isch de 
dä Hans? Hüt ha ne no gar nid gseh! 
Fritz erscheint im Tor, trinkt gerade den letzten 
Schluck aus dem Flachmann, dreht ihn enttäuscht 
um und hört schliesslich zu. 
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Blaser Dasch doch nid syni Art! 
Fritz lallend. Jääh, lueg Meischter! Dä Hans isch halt doch 

nid eso ne schaffige wie du geng meinsch! 
Blaser Schwyg! Uf e Hans lon i nüt lo cho, merk dir das! 
Fritz Isch scho rächt. Komisch dunkt’s mi glych. 
Blaser Miechsch du dyni Sach e chly besser, würd’s dr Hans 

gar nid bruuche! Hesch das gchopfet? 
Fritz So? I mache mini Sach nid guet, he? Dr Hans het by dir 

e Stei im Brätt; das han i sofort gmerkt! 
Blaser Verhäb’s, du tonners Hagu, pfäj di! 
Fritz I gange. I gange. Er schlendert langsam zum Tor und 

dreht sich noch mal um. I chönnt dir scho säge, wo dr 
Hans isch, wenn i wett. 

Blaser So und wo isch er?  
Fritz Eifach eso säge dr’s nid. Du muesch mer scho öppis gä. 
Blaser Öppis gä? Du hesch scho gnue gha!  
Fritz Es Glesli num i grad no. 
Blaser Pass uf Fridu! Entweder nimmsch di jetz zäme oder du 

bisch di lengschti Zyt hie Chnächt gsy!  
Fritz Scho guet, Meischter, scho guet. 

Stille. Fritz lächelt Blaser an. 
Blaser   Also. Wo isch der Hans? 
Fritz  Eehm... Fritz zeigt auf seinen leeren Flachmann. 
Blaser Du chasch när eis ha. Aber itz wott i`s wüsse. Wo isch 

er? 
Fritz Er isch vori mit der Änne em Bänkli zue. Dasch es Bild 

gsy... Fritz imitiert die beiden, indem er die Hand 
einer unsichtbaren Partnerin nimmt und beschwingt 
durchs Tor abgeht. 

Blaser sieht Fritz wütend nach; er ballt die Fäuste, dreht sich 
um und überlegt. Dr Hans mit dr Anna...? 
 

2. Akt/ 8. Szene 
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Hedwig kommt mit Lise.  
Hedwig aufgeregt. Max, i ha vori wöue Gäud us em Sekretär 

näh! U won i häre luege, isch es wägg gsy! 
Elise Wägg isch es! Eifach wägg! 
Blaser Hesch i beidne Gheimfächer gluegt? 
Hedwig Däich wou! I wett wüsse, wo das häre cho isch! 
Elise Wo isch das härecho, wo? 
Blaser Was fäut de? 
Hedwig Eh, die hundert Franke, won i geschter dänne to ha! 
Elise Das isch mir versproche gsy, mir! 
Blaser Aha. 
Hedwig Weisch du öppis dervo? 
Blaser Jooo... 
Hedwig giftig. Weisch öppis? 
Blaser Nei, ehm... 
Hedwig Itz wott i wüsse, wo das isch, potz Millione! U wenn i 

aui muess dürehudle, wo hüt im Huus sy gsy! 
Elise U we mer aui müesse dürehudle! 

Ruedi geht mit einer Gabel am Tor vorbei. Hedwig 
erblickt ihn. 

Hedwig Rüedu – wo isch das Gäud? 
Elise Jo wo isch es, he? 
Ruedi kommt zum Tor herein. Was für Gäud? 
Hedwig Du weisch ganz genau, weles dass i meine,- rück’s use! 
Elise Rück’s use! 
Ruedi stellt die Gabel ab, zögert. Jä aues? 
Hedwig Jo wäger aues! Du Nütnutz! 
Elise Ääh! 
Ruedi Aber Meischtere... Weinerlich. ...i ha’s doch ersch grad 

übercho! 
Hedwig Übercho! Vo wäm äch, he? - U hör uuf plääre u chirme 

du tonnersch Hagu! 
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Blaser Hedi! Är isch’s doch gar nid gsi. 
Hedwig Ääh! - So vüre drmit! 
Elise Hü e chly! 

Ruedi greift in seine Taschen, kehrt sie umständlich 
nach aussen, holt dabei ein paar Münzen hervor und 
gibt sie der staunenden Hedwig. 

Hedwig Jä, wo isch dr Räschte? 
Elise Wo isch er, hä? 
Ruedi Dasch aues! Das han i doch by Wagner Adolfs Sämi 

übercho für ds Moorefüehre! Weinerlich. 
Blaser Mir gloube dr Ruedi, mir gloube dr. 
Elise Mir gloube ...- ääh! 

Blaser nimmt Hedwig die Münzen aus der Hand und 
gibt sie dem verdatterten Ruedi zurück. Dieser steckt 
sie ein, packt ein riesiges Taschentuch aus, schneuzt 
sich laut, nimmt die Gabel und zottelt durchs Tor ab. 

Hedwig Wart nume Mäxu, i finge scho no use, wär das gno het! 
Blaser I ha’s gno. 
Hedwig He? - Wie chunnsch drzue? 
Blaser I ha’s bruucht. 
Hedwig Für was ächt, das wett i scho wüsse! 
Blaser Du muesch gar nid eso verböjschtig tue, mir hei jo no 

gnue. 
Hedwig I luege zum Gäud! Das hesch du no nie chönne! Wenn 

i’s nid würd zäme ha, chönntsch aus Grämpler vo Huus 
zu Huus! 

Blaser I ha wenigschtens en aschtändige Ton mit de Lüt! 
Hedwig Ääh! I wott itz wüsse, für was dass das bruucht hesch! 
Blaser I ha’s em Frani gä. 
Hedwig Däm windige Schmidli! Du bisch nid by Troscht! Das 

überchunnsch nie meh zrügg! 
Elise Nie meh, das isch sicher. 
Blaser U wenn o! Er bruucht’s dringend u do han i dänkt... 
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Hedwig Du hesch dänkt?! Überlo das i Zuekunft mir! Pause. So 
Lise. Chumm mit! Mir müesse go d Hamme chehre, u 
Tirggeli ud Brätzeli sy o no z mache! 
Hedwig geht mit Lise ab. Blaser bleibt nieder-
geschlagen zurück und seufzt. Fritz tritt im Tor auf. 
Er hat gewartet und zugehört. 

Fritz Was isch itz mit mym Glesli?  
Blaser Hou’s abe i Stall und mach dy Sach. De luege mer de. 

Blaser scheucht ihn runter und folgt ihm. 
 
2. Akt/ 9. Szene 

Hans kommt mit Anna an der Hand zum Tor herein. 
Sie schauen verstohlen um sich. 

Hans I muess goh! Dr Meischter suecht mi sicher scho 
überau! - Auso, du weisch, was mache? 

Anna I hoffe nume, dass das o klappt! 
Hans Vertrou mer! 

Flückiger kommt durchs Tor herein. 
Flückiger Da bisch auso, du ugattligs Meitschi! Wo hesch du di 

die ganz Zyt versteckt? U wo hesch gschloofe? 
Anna I bi deheime gsy Vater. 
Flückiger Jo was ächt no! D Mueter het aus eleini müesse mache! 

Derby weisch ganz genau, dass sie dyni Hilf dringend 
bruucht!  

Anna Es tuet mer Leid Vater. Das han i nid wöue. Aber i ha 
nid angers chönne. 

Flückiger Nid angers chönne! De gib i mir alli Müeh für di und 
du verstecksch di, we’s druufab chunnt! I chume nid 
druus. Und itz seit mir dä Hochzyter, er heig di gseh, 
mit dir gredt und wöu di.  

Anna Jo. 
Flückiger Jo? - Jä u de? 
Anna Jä was? 
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Flückiger Eh, was het er gseit? 
Anna zitiert aus dem Gedächtnis. Er het gseit, i syg rafisant 

und delikat - u settige Züg. 
Flückiger zu Hans. Was losisch du do zue, i ha dir gseit, es geit 

di nüt aa!  
Hans geht ab. 

Flückiger U süsch, was het er no gseit? 
Anna Er wöu ar Sichlete by dir um myni Hand ahaute... 
Flückiger Äh, das weiss i scho, das weiss i scho! Was süsch no? 
Anna Eh, ds Übleche. 
Flückiger Mmm. U wie het er dir gfaue? 
Anna Guet. 
Flückiger Guet? Du schynsch nid grad begeischtert z sy! 
Anna nervös. Momou, sehr! I bi sehr begeischteret. 
Flückiger skeptisch. De bin i jo froh. Er geht langsam dem Tor 

zu. Anna bleibt stehen.  
Flückiger Uf was wartisch? Chumm! Hiuf mit bym Bache für d 

Sichlete! D Mueter wartet! 
Flückiger und Anna gehen durchs Tor ab. 
Vorhang. 




